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info@caritas-hagen.de
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info@caritas-hx.de
www.caritas-hx.de 

Caritasverband Iserlohn, 
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info@caritas-luenen.de
www.caritas-luenen.de
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Caritasverband Minden e. V.
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Caritasverband 
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info@caritas-soest.de
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Telefon 02302 91090-0
Telefax 02302 91090-27
buero@caritas-witten.de
www.caritas-witten.de

Caritas-Verband
Arnsberg-Sundern e. V.
Hellefelder Straße 27-29
59821 Arnsberg
Telefon 02931 806-9
Telefax 02931 806-699
info@caritas-arnsberg.de
www.caritas-arnsberg.de

Caritasverband Bielefeld e. V.
Turnerstraße 4
33602 Bielefeld
Telefon 0521 9619-0
Telefax 0521 9619-119
info@caritas-bielefeld.de
www.caritas-bielefeld.de

Caritasverband Brilon e. V.
Scharfenberger Str. 19 
59929 Brilon
Telefon 02961 9719-0
Telefax 02961 9719-28
info@caritas-brilon.de
www.caritas-brilon.de

Caritasverband im 
Dekanat Büren e. V.
Bahnhofstraße 70 
33142 Büren
Telefon 02951 9870-0
Telefax 02951 9870-88
info@caritas-bueren.de
www.caritas-bueren.de

Caritasverband für die
Stadt Castrop-Rauxel e. V.
Lambertusplatz 16
44575 Castrop-Rauxel
Telefon 02305 92355-0
Telefax 02305 92355-40
info@caritas-castrop-rauxel.de
www.caritas-castrop-rauxel.de

Caritasverband für 
den Kreis Lippe und die
Stadt Bad Pyrmont e. V.
Palaisstraße 27
32756 Detmold
Telefon 05231 9929-9
Telefax 05231 9929-80
info@caritas-dt.de
www.caritas-detmold.de

Caritasverband Dortmund e. V.
Propsteihof 10
44137 Dortmund
Telefon 0231 1848-160
Telefax 0231 1848-201
info@caritas-dortmund.de
www.caritas-dortmund.de

Caritasverband für den Kreis 
Gütersloh e. V.
Königstraße 36
33330 Gütersloh
Telefon 05241 9883-0
Telefax 05241 9883-22
info@caritas-guetersloh.de
www.caritas-guetersloh.de

Orts- und Kreis-
Caritasverbände

SKM · Sozialdienst 
Katholischer Männer
Diözesangeschäftsstelle
Am Stadelhof 15
33098 Paderborn
Telefon 05251 209-331
Telefax 05251 209-202
skf.skm@caritas-paderborn.de
www.skf-skm-erzbistum-
paderborn.de 

Bielefeld
Dortmund
Herford
Herne
Lippstadt
Menden (SkFM)
Olpe (KSD)
Paderborn
Rheda-Wiedenbrück (SkFM)

Sozialdienst
Kath. Männer

Caritas-Konferenzen im
Erzbistum Paderborn
Uhlenstraße 7
33098 Paderborn
Telefon 05251 209-280
Telefax 05251 209-364
ckd@caritas-paderborn.de
www.ckd-paderborn.de

CKD-Regionen:
Arnsberg
Attendorn
Bad Wünnenberg-Lichtenau
Bielefeld
Bigge-Medebach
Brakel-Steinheim
Brilon-Marsberg
Büren
Castrop-Rauxel
Corvey
Delbrück 
Dortmund
Elspe
Hagen
Hamm
Herford
Herne
Iserlohn
Lippe
Lippstadt
Menden
Meschede
Minden
Olpe
Paderborn
Rietberg
Rüthen
Salzkotten
Siegen
Soest
Sundern
Unna
Waldeck
Wanne-Eickel
Warburg
Werl
Wiedenbrück
Witten
Wormbach

Caritas-
Konferenzen

IN VIA Diözesanverband 
Paderborn für Mädchen- und 
Frauensozialarbeit e. V.
Uhlenstr. 7 · 33098 Paderborn
Telefon 05251 209-284
Telefax 05251 209-378
zentrale@inviadiv-paderborn.de
www.inviadiv-paderborn.de

Bielefeld – Herford
Dortmund
Olpe
Paderborn
Unna

Kreuzbund
Diözesanverband Paderborn
Gleiwitzstraße 285
44328 Dortmund
Telefon 0231 141389
Telefax 0231 145784
Kreuzbund-DV-PB@t-online.de
www.kreuzbund-dv-pb.de

Altenhundem-Kirchhundem
Arnsberg
Attendorn
Bielefeld
Bönen
Brilon
Dortmund
Drolshagen
Geseke-Büren
Gütersloh
Hagen
Hamm
Hövelhof
Höxter
Hünsborn
Kaunitz
Lippstadt
Lünen
Marienmünster
Menden
Meschede
Olpe
Paderborn
Schloß Holte-Stukenbrock
Schmallenberg
Siegen
Soest
Unna
Verl
Wenden
Winterberg

Kreuzbund
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Caritasverband für das
Erzbistum Paderborn e. V.
Am Stadelhof 15
33098 Paderborn
Telefon 05251 209-0
Telefax 05251 209-202
info@caritas-paderborn.de
www.caritas-paderborn.de
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Caritas
im Erzbistum 
Paderborn

SkF 
Diözesangeschäftsstelle
Am Stadelhof 15
33098 Paderborn
Telefon 05251 209-331
Telefax 05251 209-202
skf.skm@caritas-paderborn.de
www.skf-skm-erzbistum-
paderborn.de

Hochsauerland (Arnsberg)
Bielefeld
Brilon
Detmold
Dortmund-Hörde

Dortmund-Mitte
Gütersloh
Hagen
Hamm (KSD)
Herford
Herne
Lippstadt
Minden
Olpe (KSD)
Paderborn
Schwerte
Siegen
Soest-Warstein-Werl
Unna
Warburg

Sozialdienst
katholischer Frauen

Südwestfalen:
Arnsberg-Meschede 
Bad Laasphe 
Freudenberg
Lennestadt
Meschede
Netphen
Olpe
Olsberg
Siegen
Wenden

Ruhrgebiet/Hellweg:
Balve
Dortmund
Emscher-Ruhr (Castrop-R.) 
Fröndenberg
Geseke
Hagen 
Hamm
Herne
Iserlohn
Lippstadt
Menden
Schwerte
Warstein-Anröchte
Werl-Soest

Malteser Hilfsdienst e. V.
Diözesangeschäftsstelle
Kamp 22
33098 Paderborn
Telefon 05251 1355-0
Telefax 05251 1355-66
paderborn@malteser.org 
www.malteser-paderborn.de

Ehrenamtl. Ortsgliederungen
Ostwestfalen-Lippe:
Altenbeken-Buke
Bad Arolsen
Bielefeld
Borchen
Brakel
Büren
Gütersloh
Herzebrock-Clarholz 
Hövelhof
Höxter
Lage
Minden
Paderborn
Rheda-Wiedenbrück
Rietberg
Steinheim

Malteser
Hilfsdienst

Vinzenz-Konferenzen im
Erzbistum Paderborn
Am Stadelhof 15
33098 Paderborn
Telefon 05251 209-213
Telefax 05251 209-363
vk@caritas-paderborn.de
www.vinzenz-konferenzen.de

Attendorn
Brilon
Castrop-Rauxel
Herne
Iserlohn
Paderborn
Rheda-Wiedenbrück
Wenden
Witten

Vinzenz-
Konferenzen



Integration ist ein Prozess, in dem sowohl Zu-
wanderer als auch Einheimische ihren Beitrag 
dazu leisten, dass die Beziehungen aller Mitglie-
der einer Gesellschaft auf Gleichberechtigung, 
Teilhabe und gemeinsamer Verantwortung be-
ruhen. Im Erzbistum Paderborn leisten Caritas-
Fachdienste für Integration und Migration hierzu 
einen Beitrag. Sie nehmen neben der einhei-
mischen Gesellschaft insbesondere folgende 
Zielgruppen in den Blick: 
– Neuzuwanderer bis zu drei Jahre nach der 
Einreise und zu Beginn des Integrations-
prozesses (Spätaussiedler, Asylberechtigte, 
ausländische Ehegatten deutscher Staatsan-
gehöriger, EU-Binnenmigranten/EU Staatsan-
gehörige, Ehegatten und Familienangehörige 
aus EU- und Drittstaaten)
– Länger in Deutschland lebende Menschen 
mit Migrationshintergrund mit einem auf Dauer 
angelegten Aufenthaltsstatus. Ziel der Arbeit 
sind die Aufarbeitung und Reduzierung von In-
tegrationsdefiziten und die Verbesserung der 
Lebenssituation von Migranten im Sozialraum.
– Flüchtlinge im Asylverfahren und mit Duldung, 
Bürgerkriegsflüchtlinge und Menschen ohne 
Aufenthaltsstatus. Hier geht es um die För-
derung der Handlungsfähigkeit im Sozialraum 
auch bei nur vorübergehendem Aufenthalt. 

Orts- und Kreis-
Caritas verbände

z. B. als Träger von Alten-
heimen, Sozialstationen, 
Ange boten der Jugend- und 
Behindertenhilfe, von Bera-
tungsdiensten (z. B. Migration 
und Integration, Schuldner-
beratung, Allgemeine Sozial-
beratung, Kurberatung und 
-vermittlung), von Projek ten 
gegen Arbeitslosigkeit oder  
als Träger des Fach dienstes 
Caritas-Koordination im 
 Dekanat

z. B. als Träger von Kranken-
häusern, Altenheimen, Wohn-
heimen und Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung, 
Jugendhilfe-Einrichtungen etc.

Korporative Mitglieder:
Caritative Gesellschaften, 
Vereine, Stiftungen etc.

Caritas der Gemeinde: 
 ehrenamtliche (Fach-)Ver bände 
bzw. Initiativen;  
Einrichtungen (z. B., Tages-
einrichtungen für Kinder)

Pfarrgemeinden

Fachdienst Caritas-Koordination 

Caritas-
Geschichte

Diözesan-Caritasverband: Unterstützung, Beratung, Vertretung, Koordination 
für kirchlich-caritative Träger im Erzbistum Paderborn

Caritasverband 
für das Erzbistum 
Paderborn e. V.

Schwangerschaftsberatung

Die Caritas im Erzbistum Paderborn nimmt 
ihre Verantwortung bei der Bekämpfung von 
Arbeitslosigkeit auf unterschiedlichen Ebenen 
wahr:
– Als Dienstgeberin stellt sie mit fast 70 000 Be-
schäftigten ein erhebliches erwerbswirtschaft-
liches Potenzial dar.
– Als Trägerin von Beschäftigungs- und Quali-
fizierungsmaßnahmen bietet sie Möglichkeiten 
zur beruflichen Integration bzw. der Vorberei-
tung zum Wiedereinstieg in den Beruf. Darüber 
hinaus bieten Beratungsstellen und Arbeitslo-
sentreffs die Möglichkeit, sich auf eine Berufs-
aufnahme vorzubereiten oder Vermittlungsan-
gebote wahrzunehmen. 
– Als Projektberaterin unterstützt sie Träger und 
Einrichtungen zur Schaffung neuer sozialver-
sicherungspflichtiger Beschäftigungsverhält-

nisse in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft. 
Sie berät in Fragen der Projektentwicklung 
und -finan zierung zu Förderrichtlinien und Pro-
grammen des Landes NRW, des Bundes sowie 
der Europäischen Union. 
– Als Interessenvertreterin klagt die Caritas die 
berechtigten Forderungen von am Arbeitsmarkt 
benachteiligten Personen ein.

■  Ansprechpartnerin: Giulia Maira
  Telefon 05251 209-275
  g.maira@caritas-paderborn.de

Projekte zur Bekämpfung von Arbeitslosigkeit

Die im Jahr 2004 gegründete CaritasStiftung 
für das Erzbistum Paderborn fördert caritative 
bzw. soziale Projekte, bei denen eine staatliche 
Förderung oder sonstige Finanzierungsquellen 
nicht oder nicht ausreichend zur Verfügung ste-
hen. Daneben unterstützt die CaritasStiftung 
Menschen, die sich ehrenamtlich für Mitmen-
schen einsetzen. So zeichnet die Stiftung mit 
dem Pauline-von-Mallinckrodt-Preis alljährlich 
Gruppen und Initiativen aus, die sich in vorbild-
licher Weise ehrenamtlich im sozial-caritativen 
Bereich engagieren. Die CaritasStiftung ist eine 
Gemeinschaftsstiftung und darauf ausgerichtet, 
den verschiedenen Stiftungsaktivitäten auf dem 

caritativen bzw. sozialen Feld in der Erzdiözese 
Paderborn ein gemeinsames Dach zu geben. 
Dies bedeutet, dass sowohl Privatpersonen als 
auch sozial engagierte Vereine und Verbände 
im Erzbistum Paderborn unter dem Dach der 
CaritasStiftung eine eigene Stiftung gründen 
können. Dieses sogenannte Treuhandmodell 
bietet den großen Vorteil, dass unterschiedliche 
Stiftungen gemeinsam und damit kostengün-
stig und effektiv verwaltet werden können.

■ Ansprechpartner: Dr. Daniel Friedenburg
 Telefon 05251 209-227
 d.friedenburg@caritas-paderborn.de  

CaritasStiftung für das Erzbistum Paderborn

Integration und Migration

Jeder Mensch, der zu Hause Pflege und Be- 
treuung benötigt, kann die Hilfe einer Caritas-
Sozialstation in Anspruch nehmen – unabhän-
gig von Nationalität, Weltanschauung, Alter 
oder Konfession. Die Sozialstation bietet Rat 
und Hilfe für kranke und behinderte Menschen 
sowie für Familien in Notsituationen. Zu den 
Leistungen von Sozialstationen im Erzbistum 
Paderborn gehören u. a. die Alten- und Kran-
kenpflege, die Familienpflege, die hauswirt-
schaftliche Versorgung, Anleitung, Beratung 
und weitere Serviceleistungen. Einzelne Sozi-
alstationen bieten auch Palliativpflege, Kinder-
krankenpflege und ambulante psychiatrische 
Versorgung. Finanziert werden die Dienste von 
der Pflegekasse, der Krankenkasse, dem Sozi-
alhilfeträger oder durch Eigenleistungen.

Ambulante Palliativpflegedienste
Ambulante Palliativpflegedienste sind spezielle 
Pflegedienste, die Patienten mit einer unheil-
baren, weit fortgeschrittenen Erkrankung und 
ihre Angehörigen zu Hause pflegen, beraten 
und betreuen. Der Erhalt der Lebensqualität 
für die verbleibende, oft stark begrenzte Le-
benszeit steht dabei im Vordergrund. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des ambulanten 

Palliativpflegedienstes sind ausschließlich 
Pflegefachkräfte mit Zusatzausbildung für Pal-
liative Care, die eng mit ehrenamtlichen Hos-
pizhelferinnen und -helfern zusammenarbeiten. 
Sie haben die Aufgabe, die Pflegesituation im 
häuslichen Bereich zu stabilisieren und ein 
Netzwerk für die Betroffenen aufzubauen, in 
dem die medizinisch-pflegerische Versorgung 
sowie die psychosoziale und seelsorgliche Be-
gleitung zu Hause gelingen könn.

■ Ansprechpartner: Christoph Menz
  Telefon 05251 209-220
  c.menz@caritas-paderborn.de

Caritas-
Sozialstationen

Altenhilfe

Katholische Krankenhäuser

Rechtliche Betreuung
Nach dem Betreuungsgesetz  werden Erwach-
sene betreut, die aufgrund einer psychischen 
Krankheit, einer körperlichen, seelischen oder 
geistigen Behinderung ihre Angelegenheiten 
nicht mehr selbstständig besorgen können. 
Das Betreuungsgericht bestellt dann eine(n) 
Betreuer(in) für diese Person und legt deren 
Aufgabenbereiche fest, z. B. Vermögensver-
waltung, Behördenangelegenheiten oder Ge-
sundheitssorge. In den Betreuungsvereinen 
des Sozialdienstes katholischer Frauen und 
Sozialdienstes Katholischer Männer sowie der 
Orts- und Kreis-Caritasverbände übernehmen 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter rechtliche Betreuungen. Gleichzeitig gewin-
nen, beraten und begleiten sie ehrenamtliche 
Betreuer und informieren über Vorsorgevoll-
machten und Betreuungsverfügungen.

 Rund 65 Prozent der Betreuungen werden 
ehrenamtlich geführt, zu einem großen Teil von 
Familienangehörigen. Nach dem Landesbe-
treuungsgesetz haben Betreuungsvereine die 
Aufgabe, diese und andere ehrenamtliche Be-
treuer zu unterstützen. Die Betreuungsvereine 
sind oftmals aus dem Ehrenamt gewachsen 
und haben deshalb einen besonderen Bezug 
zu diesem gesetzlichen Auftrag. Sie begleiten 
die Ehrenamtlichen durch intensive Einarbeitung, 
durch Beratung, Fortbildungsveranstaltungen, 
Erfahrungsaustausch und Krisenintervention.  

■ Ansprechpartnerinnen: 
 Barbara Höltring | Telefon 05251 209-327
 b.hoeltring@caritas-paderborn.de
  Sarah Koolmann | Telefon 05251 209-226
  s.koolmann@caritas-paderborn.de

Schuldnerberatung
Schuldnerberatungsstellen sind Anlaufstellen 
für überschuldete Menschen. Das monatliche 
Einkommen reicht bei diesem Personenkreis 
nicht aus, um die monatlichen Ausgaben zu 
bezahlen. In der Bundesrepublik Deutschland 
gelten heute über drei Millionen Haushalte als 
überschuldet. Besonders Langzeitarbeits-
losigkeit, Krankheit und Trennung bzw. Schei-
dung sind Ursachen für Überschuldung. Im 
modernen Schuldenturm gefangen zu sein 
bedeutet, sich isoliert und ausgegrenzt zu 
fühlen.
 Bei Zahlungsunfähigkeit ist es falsch, ein-
fach zu resignieren und den Mahnschreiben 
der Gläubiger oder den Vollstreckungsver-
suchen der Gerichtsvollzieher ihren Lauf zu 
lassen. Wichtig ist, dass sich Überschuldete 
in dieser Krisensituation an Schuldnerbera-

tungsstellen wenden. In den Schuldnerbera-
tungsstellen suchen Beratungskräfte mit den 
Betroffenen nach realistischen Chancen, den 
ständig wachsenden Schuldenberg auf ein 
überschaubares Maß zu reduzieren. Auch 
haben Schuldner durch die Verbraucherinsol-
venzordnung mit der darin vorgesehenen 
Restschuldbefreiung eine weitere Chance der 
Entschuldung und des wirtschaftlichen Neu-
beginns.

■ Ansprechpartnerin:
 Birgit Pachur
 Telefon 05251 209-348  
 b.pachur@caritas-paderborn.de

Eine Schwangerschaft kann nicht nur Freude 
auslösen: Wenn Ängste, Krisen oder Konflikte 
überhandnehmen, bieten katholische Schwan-
gerschaftsberatungsstellen Perspektiven an. 
Erfahrene, fachlich geschulte und zur Ver-
schwiegenheit verpflichtete Beraterinnen wer-
den alles daran setzen, die besten Lösungen 
gemeinsam zu erarbeiten. In den Beratungs-
stellen erhalten Frauen – und Paare – persön-
liche Beratung, konkrete Hilfe und Begleitung:
–  bei Fragen zu Schwangerschaft und Geburt
–  bei Konflikten mit dem Partner oder mit den 

Eltern
–  bei einer möglichen Behinderung des Kindes
–  bei Bewältigung von Lebenskrisen
–  in Zusammenhang mit vorgeburtlicher
  Diagnostik
–  nach einem Schwangerschaftsabbruch
–  bei Verlust eines Kindes durch Fehl- oder 

Totgeburt oder durch plötzlichen Kindstod
–  bei wirtschaftlichen und sozialen Problemen
–  bei der Familienplanung

■ Ansprechpartnerin: Anke Baule
 Telefon 05251 209-349
 a.baule@caritas-paderborn.de

Soziale Brennpunkte, Straffälligen- und 
Wohnungslosenhilfe
Soziale Brennpunkte: Soziale Brennpunkte 
sind Unterkünfte oder Wohngebiete, in de-
nen die Lebensbedingungen der Bewohner, 
die Entwicklungschancen von Kindern und 
Jugendlichen in besonderem Maße von ne-
gativen Faktoren bestimmt sind. Die Ziele der 
Caritas-Dienste in diesem Bereich bestehen 
darin, Schwierigkeiten der Bewohner abzuwen-
den, zu mildern und präventiv zu arbeiten. Ge-
meinwesenarbeit, Nachbarschaftshilfe, lokale 
Partnerschaften und stadtteilorientierte Arbeit 
bilden dabei bewährte Instrumente.
 Straffälligenhilfe: Die Dienste der Straffäl-
ligenhilfe im Erzbistum Paderborn fördern die 
Integration straffällig gewordener Menschen 
in die Gesellschaft. Sie unterstützt ihre Ange-
hörigen und die Versöhnung zwischen Tätern 
und Opfern durch beratende und begleitende 
Hilfen. Sie arbeitet eng mit den Seelsorgern der 
Justizvollzugsanstalten zusammen.

 Wohnungslosenhilfe: Die Dienste der Ca-
ritas bieten Wohnungslosen ein breites Spek-
trum an Hilfen: Beratungsstellen, Tagesstätten, 
Übernachtungsstellen, Wohnraum, betreutes 
Wohnen und die Vermittlung in Fachdienste wie 
die Sucht- und die Schuldnerberatung. Woh-
nungslose Menschen werden darin unterstützt, 
ihren sozialen, gesundheitlichen, körperlichen, 
seelischen und beruflichen Abstieg zu verhin-
dern. Dies bedeutet u. a. die Stärkung und 
Förderung der Persönlichkeit. Ein zentrales Ziel 
besteht in der Unterstützung bei dem Erhalt der 
eigenen Wohnung oder der Anmietung einer 
neuen Wohnung. 

■ Ansprechpartnerin: 
 Barbara Höltring
 Telefon 05251 209-327
 b.hoeltring@caritas-paderborn.de

Hilfen für Suchtkranke
Die Caritas bietet vielfältige Hilfen für suchtge-
fährdete und suchtkranke Menschen und deren 
Angehörige. Neben Beratung und Behandlung 
besteht ein wesentliches Ziel darin, Suchter-
krankungen zu vermeiden. Besonders ausge-
bildete Fachkräfte zeigen Eltern, Erziehern oder 
Lehrern Möglichkeiten auf, wie sie Kinder und 
Jugendliche in ihrer Entwicklung fördern und 
stärken können: Suchtgefährdete, Suchtkranke, 
Angehörige und Interessierte erhalten Informati-
onen zu allen Bereichen der Sucht und werden 
kompetent und qualifiziert beraten. 
 Vielfältige Hilfen bieten auch die Selbsthil-
fegruppen des Kreuzbundes, eines Fachver-
bandes der Caritas. Sie richten sich auch an 
Partner und Kinder suchtkranker Menschen. In 
Zusammenarbeit mit weiteren kirchlichen Ein-
richtungen und Seelsorgern gibt es Angebote 

im Bereich der Suchtkrankenseelsorge, der 
Sinnfindung und der Entwicklung einer neuen 
Lebensperspektive. 
 Seit 1978 hat die Katholische Landesarbeits- 
gemeinschaft Sucht in Nordrhein-Westfalen 
ihren Sitz beim Diö zesan-Caritasverband Pa-
derborn. Sie ist der Zusammenschluss der fünf 
nordrhein-westfälischen Diözesan-Caritasver-
bände und der Diözesan-Kreuzbundverbände. 
Ihr Ziel besteht darin, die Suchtprävention und 
die Suchtkrankenhilfe vor allem in den katho-
lischen Pfarrgemeinden und Organisationen 
als gemeinsame Aufgabe zu fördern und zu 
koordinieren. 

■ Ansprechpartnerin: Isabel Deimeke 
Telefon 05251 209-414 
i.deimeke@caritas-paderborn.de

Erziehungshilfe
Die Caritas bietet eine Vielfalt unterschiedlicher 
Dienste und Einrichtungen der Erziehungshilfe. 
Auftraggeber sind die örtlichen Jugendämter. 
Je nach Art der Hilfe arbeiten diese Einrich-
tungen überwiegend ambulant, teilstationär 
oder stationär. 
 Erziehungsberatungsstellen bieten Bera-
tung, Begleitung und pädagogisch-therapeu-
tische Hilfe an. Klärung und Bewältigung von 
Erziehungsfragen stehen im Vordergrund. 
 Ambulante Erziehungshilfen (Soziale 
Gruppenarbeit, Erziehungsbeistand, Sozi-
alpädagogische Familienhilfe, Intensive So-
zialpädagogische Einzelbetreuung, flexible 
ambulante Erziehungshilfe) helfen Kindern 
und Jugendlichen bei der Überwindung von 
Entwicklungsschwierigkeiten und Erziehungs-
problemen. Der junge Mensch bleibt im häus-
lichen Milieu. 
 Hilfe zur Erziehung in einer Tagesgruppe 
soll die Entwicklung des Kindes oder Jugend-
lichen durch soziales Lernen in einer Gruppe, 

Begleitung der schulischen Förderung und 
Elternarbeit unterstützen. 
 Stationäre Hilfen zur Erziehung entlasten 
Eltern und junge Menschen in schwierigen Kri-
sensituationen. In kleinen, überschaubaren Le-
bens- und/oder Betreuungsformen nehmen 
Heime der Erziehungshilfe Kinder, Jugendliche 
und junge Volljährige für einen kürzeren oder 
längeren Zeitraum auf. Eine Unterbringung 
kann u. a. in ausgelagerten Wohngruppen, 
Außenwohngruppen, Intensivgruppen, Ver-
selbstständigungsgruppen, Diagnosegrup-
pen oder sonstigen betreuten Wohnformen 
erfolgen. In der Regel bieten alle Dienste und 
Einrichtungen der Erziehungshilfe je nach dem 
individuellen Hilfebedarf ein auf den Einzelfall 
zugeschnittenes Hilfeangebot an.

■ Ansprechpartner: 
 Stefan Wittrahm
 Telefon 05251 209-305
 s.wittrahm@caritas-paderborn.de

Der Caritasverband für das Erzbistum Paderborn (kurz: Diözesan-
Caritas verband) ist die vom Erzbischof von Paderborn anerkannte in-
stitutionelle Zusammenfassung und Vertretung der katholischen Caritas 
in Ostwestfalen, im Sauer- und Siegerland, in der Region Hellweg sowie 
im östlichen Ruhrgebiet. Zum Verbandsbereich gehören außerdem das 
Dekanat Waldeck in Hessen und das niedersächsische Bad Pyrmont.

Die Caritas im Erzbistum Paderborn ist keine einheitliche Organisation, 
sondern besteht aus mehr als 200 unterschiedlichen Trägern wie Caritas- 
und Fachverbänden, caritativen Gesellschaften, Vereinen, Stiftungen 
oder Ordensgemeinschaften. Der Diözesan-Caritasverband koordiniert, 
vertritt und unterstützt deren Arbeit. Außerdem regt er neue Projekte 
an, bietet Fort- und Weiterbildung, nimmt zu sozialpolitischen Fragen 
Stellung etc. 

Die rechtlich selbstständigen Träger der Caritas-Arbeit stehen in einem 
unterschiedlichen Verhältnis zum Diözesan-Caritasverband. Neben den 
unmittelbaren Gliederungen (Orts- und Kreis-Caritasverbände) und an-

geschlossenen caritativen Fachverbänden gibt es korporative Mitglieder, 
darunter große Träger der Alten-, Gesundheits- und Behindertenhilfe. 
Außerdem bestehen Kooperationspartnerschaften. Eine persönliche 
Caritas-Mitgliedschaft ist auf der Ebene der örtlichen Caritasverbände 
möglich. Derzeit unterstützen über 20 000 persönliche Mitglieder die 
Caritas-Arbeit vor Ort. 

In den Diensten und Einrichtungen der angeschlossenen Träger sind 
fast 70 000 Mitarbeitende beschäftigt, davon etwa die Hälfte in den ka-
tholischen Krankenhäusern und Altenheimen. Ehrenamtlich engagie-
ren sich im Erzbistum rund 20 000 Personen für die Caritas, darunter 
fast 17 000 im Fachverband der Caritas-Konferenzen auf der Ebene der 
Pfarrgemeinden. 

Die Geschäftsstelle des Caritasverbandes für das Erzbistum Pader-
born ist eingebunden in die Arbeit des Erzbischöflichen Generalvikaria tes. 
Der Verband ist Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft der Spitzen-
verbände der Freien Wohlfahrtspflege in Nordrhein-Westfalen.

■ Die Gründerzeit: Antworten auf das 
 Massenelend
Neben der individuellen Verpflichtung jedes 
Christen zur tätigen Nächstenliebe gab es 
immer schon organisierte Formen der Ca- 
ritas, so etwa Ordensgemeinschaften, die sich 
der Armen- und Krankenpflege widmeten. Im 
19. Jahrhundert kam ergänzend das Engage-
ment von Laien hinzu. Sie gründeten caritative 
Vereine als Antwort auf die gesellschaftlichen 
Folgen der industriellen Revolution. Die „soziale 
Frage“ rief engagierte Katholiken auch im Be-
reich des Bistums Paderborn auf den Plan: Elisa- 
beth-Vereine (heute Caritas-Konferenzen) ent-
standen auf der Ebene der Kirchengemeinden, 
so 1845 in Olpe, 1847 in Soest. 1849 entstand 
in Paderborn die erste Vinzenz-Konferenz. 
 Das Bemühen um eine eigene kirchliche 
Armen- und Krankenpflege führte zur Grün-
dung zahlreicher Einrichtungen, vor allem von 
Krankenhäusern. Zwischen 1881 und 1910 ent-
standen im Deutschen Reich 392 katholische 
Hospitäler, also statistisch gesehen eine Klinik 
pro Monat. 1913 zählte allein das Bistum Pa-
derborn 112 katholische Krankenhäuser. 
 Die Gründung der heute noch bestehenden 
caritativen Verbände erfolgte in der Diözese 
Paderborn zwischen 1890 und 1915. So der 
Verein für Jugendhilfe (1894), der Sozialdienst 
katholischer Frauen SkF und Männer SKM 
(1899/1912), IN VIA Katholische Mädchensozi-
alarbeit (1907), die Josefs-Gesellschaft (1904) 
und der Kreuzbund (1905). 1906 wurde in Dort-
mund der erste örtliche Caritasverband des 
Bistums gegründet.
 Am 8. Dezember 1915 erfolgte unter dem 
Eindruck des Ersten Weltkrieges die Zusam-
menfassung der zersplitterten caritativen Ak-
tivitäten im Bistum durch Bischof Karl Joseph 
Schulte in einem diözesanen Caritasverband. 
Der Sitz des Verbandes war zunächst Dort-

mund, 1917 wurde er nach Paderborn verlegt. 
Bedingt durch die Kriegsgefangenenlager in 
der Senne bei Paderborn, kam es zu einer ra-
schen Ausweitung der Arbeit.
 Bis zum Ende der Weimarer Republik er-
folgte ein stetiger Ausbau der organisierten Ca-
ritas. Lagen die Schwerpunkte der Aktivitäten 
zu Beginn noch im Ruhrgebiet, so wurden in 
den 20er-Jahren auch die ländlichen Bereiche 
in die Organisation einbezogen. 1925 gab es 
bereits 27 Orts- und Kreis-Caritasverbände 
und 300 Orts-Caritasausschüsse in den Pfarr-
gemeinden.

■ Nationalsozialismus: Schikanen und 
 mutiger Protest
In der Zeit des Nationalsozialismus war die 
Arbeit der Caritas durch das Konkordat von 
1933 zwar theoretisch abgesichert, doch in der 
Praxis durch zahlreiche Schikanen beschnit-
ten. Diözesan-Caritasdirektor Rudolf Dietrich 
wurde wie viele andere caritativ tätige Priester 
und Laien immer wieder verhört bzw. in Haft 
genommen. Ihre Vergehen reichten vom verbo-
tenen Versand sogenannter „Liebespäckchen“ 
an Pfarrangehörige in der Wehrmacht bis zur 
Evakuierung von ausgebombten Städtern, 
was der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt 
vorbehalten war. Oft genügte schon eine tra-
ditionelle Caritassammlung in der Pfarrei, um 
wegen Verstoßes gegen das Sammlungsgesetz 
belangt zu werden.
 Gegen die Zwangssterilisierung sogenann-
ter Erbgeschädigter regte sich Widerstand 
innerhalb der katholischen Schwesternschaft 
des Erzbistums Paderborn. Zahlreiche Dienst-
niederlegungen und -verweigerungen sind be-
legt. Gegen die „Euthanasie unwerten Lebens“ 
protestierte 1941 Weihbischof Augustinus 
Philipp Baumann in einem Schreiben an den 
Landeshauptmann in Münster: „Nachrichten 
zufolge, deren Richtigkeit nicht bezweifelt wer-
den kann, sind aus den Anstalten für Geistes-
kranke und Schwachsinnige im Bereich der 
Erzdiözese Paderborn, (in) Marsberg, Warstein 
und Eickelborn, bald an 2 000 Kranke, Kinder 
und Erwachsene zur Tötung und Einäscherung 
abtransportiert worden. Im Namen des fünften 
Gebotes, das bisher die Grundlage der Straf-

gesetzgebung aller Kulturstaaten bildete, im 
Namen der Menschlichkeit, deren fundamen-
tale Gesetze hier grauenvoll mit Füßen getreten 
werden, im Namen der unschuldigen Opfer und 
ihrer Angehörigen erhebe ich Einspruch gegen 
dieses systematische Massenmorden.“

■ Die Nachkriegszeit: Pionierleistungen
Zahlreiche Einzelpersonen prägten durch Pi-
onierleistungen die Caritas-Arbeit der Nach-
kriegsjahre: Die Priester Wilhelm Trennert (1909-
1972) und Paul Kewitsch (1909-1997) schufen 
ab Oktober 1945 mit der Katholischen Osthilfe 
im Erzbistum Paderborn ein Hilfswerk, dem 
Tausende Heimatvertriebene ihre Integration 
verdanken sollten. Insgesamt nahm das Erz-
bistum Paderborn 730 000 heimatvertriebene 
Katholiken auf – so viele wie kein anderes deut-
sches Bistum. 
 Berna Klasen (1920–2003) baute die ka-
tholische Mädchensozialarbeit und die Bahn-
hofsmissionen wieder auf. Maria Reichmann 
(1922–2007) prägte die Entwicklung der eh-
renamtlichen Caritas-Arbeit in den Gemeinden. 
Eine nachhaltige Stärkung der gemeindlichen 
Caritas bewirkte die Werler Diözesansynode 
von 1948. Im damaligen Ostteil des Bistums 
geriet der Caritasverband Halle-Merseburg 
ab März 1948 in die Schlagzeilen. Während 
der Berlin-Blockade verteilte der Verband alle 
ausländischen Hilfssendungen in die gesamte 
damalige Ostzone. In Erwitte (Kreis Soest) 
hatte die Caritas-Kriegsgefangenenhilfe ihren 
Sitz. Unter Leitung von Prälat Franz Wüstefeld 
(1913–2006) verschickte sie bis 1955 über 
40 000 Pakete an deutsche Kriegsgefangene 
in Russland. 

 Der Ausbau einer beruflichen Caritas deute-
te sich bereits 1948 an, als in Bochum, damals 
Erzbistum Paderborn, die erste Ausbildungs-
stätte für Familienpflege in Deutschland eröffnet 
wurde. Mit der Ankunft der ersten Gastarbeiter 
erfolgte ab 1956 der Aufbau der Ausländerso-
zialdienste. 

■ Die Gegenwart: Ausbau des Sozial- 
 staates und Standortbestimmung
In den 60er- und 70er-Jahren ermöglichte das 
Bundessozialhilfegesetz (Vorrang freier Träger) 
einen beträchtlichen Ausbau der Caritas-Diens- 
te und -Einrichtungen. Gleichzeitig erlebte die 
ehrenamtliche Caritas in den Kirchengemeinden 
einen beispiellosen Aufschwung. Ende der 60er-
Jahre erfolgte die Neuordnung der verband-
lichen Caritas in der Rechtsform eingetragener 
Vereine. Gründe waren u. a. die gestiegenen 
Mitarbeiterzahlen und die Zusammenarbeit mit 
der öffentlichen Hand. Die 70er- und 80er-Jahre 
waren geprägt durch die weitere Ausdifferenzie-
rung der institutionellen Caritas. Sozialstationen 
und Beratungsstellen z. B. für Erziehungsfra-
gen, Schwangere und Überschuldete wurden 
aufgebaut. Der Caritasverband erlebte nach 
dieser Phase der Expansion einen Prozess der 
Standortbestimmung. In den 90er-Jahren wur-
den Leitbilder erstellt, zunächst auf der Ebene 
des Deutschen Caritasverbandes, 1998 auch 
im Caritasverband für das Erzbistum Paderborn. 
 Mehr denn je stellt sich zurzeit die Frage nach  
dem besonderen Profil von Caritas. Was un-
terscheiden katholische Altenheime, Kranken-
häuser und andere Einrichtungen von anderen 
Anbietern? Welche besonderen Qualitäts-
merkmale verbinden sich mit einer kirchlichen 
Trägerschaft? Spannende Fragen, denn auch 
Caritas-Einrichtungen agieren nicht im luft-
leeren Raum. Sie müssen sich wie alle sozia-
len Dienste den neuen Bedingungen des sich 
verändernden Sozialstaates stellen. Dazu gehö-
ren knappe öffentliche Sozialbudgets und ein 
politisch gewollter Markt für soziale Dienstlei-
stungen. Neben ihrer Rolle als sozialer Dienst-
leister wird für die Caritas eine andere Aufgabe 
immer wichtiger: die Stimme zu erheben, wenn 
es darum geht, soziale Kälte anzuprangern und 
sozialpolitische Korrekturen einzufordern.

An der Nahtstelle von Caritas und Seelsorge ist 
im Erzbistum Paderborn seit dem Jahr 2007 ein 
besonderer Fachdienst tätig: Koordinatorinnen 
und Koordinatoren für Caritas im Dekanat hal-
ten die Verbindung zwischen Caritasverband 
und Kirchengemeinden. Sie arbeiten eng mit 
dem jeweiligen Dechanten zusammen und sor-
gen dafür, dass Mitarbeitende im pastoralen 
Dienst eine Ansprechperson in caritativen Fra-
gen haben. Sie beraten aber auch Gruppen und 
Gremien in den Kirchengemeinden und Pasto-
ralverbünden und Pastoralen Räumen zu allen 

Caritas-Fragen, greifen Herausforderungen auf 
und bieten Impulse. Sie helfen außerdem mit, 
wenn Pastoralverbünde besondere caritative 
Konzepte entwickeln möchten. Ein besonderer 
Schwerpunkt ist die Netzwerkarbeit für Einrich-
tungen, Dienste und Initiativen im caritativen Be-
reich. Hier ist es die Aufgabe des Fachdienstes, 
Formen optimaler Ergänzung zu finden.

■ Ansprechpartner: Ralf Nolte
 Telefon 05251 209-301
 r.nolte@caritas-paderborn.de

Im Erzbistum Paderborn gibt es ein vielfältiges 
und auf die individuellen Bedürfnisse hin ab-
gestuftes Angebot katholischer Einrichtungen 
der Altenhilfe. Es reicht vom qualifizierten 
Wohn- und Pflegeangebot eines Altenheims 
über heimverbundene Altenwohnungen bis 
hin zu befristeten Betreuungsmöglichkeiten 
in der Kurzzeitpflege. Auch die Tagespflege, 
in der alte Menschen nur tagsüber zu Gast 
in der Einrichtung sind, gewinnt immer mehr 
an Bedeutung. Das Leistungsprofil stationärer 

Einrichtungen ist ausdrücklich darauf gerichtet, 
so weit wie möglich die Selbstständigkeit der 
Bewohner sowie ihre Fähigkeiten und Kompe-
tenzen zu erhalten, zu fördern und ihnen die 
Gestaltung eines als sinnvoll erlebten Alltags 
zu ermöglichen.
 Stationäre Einrichtungen der Altenhilfe sind 
Orte der Begegnung, der sozialen, kulturellen 
und religiösen Erfahrungen und Erlebnisse. 
Durch gemeindebezogene Arbeit fördert die 
Einrichtung die soziale Integration der alten 
Menschen und trägt mit zu einer sozialen Kultur 
in der Gemeinde bei.
 Stationäre Einrichtungen der Altenhilfe sind 
Orte der Kirche, in denen die Verheißung er-
fahrbar wird, dass Gott mit den Menschen ist. 
Gott wird erfahren durch Menschen, die einen 
diakonischen Dienst verrichten, durch Men-
schen, die der Verletzlichkeit und Endlichkeit 
des Lebens begegnen.

■ Ansprechpartner: Christoph Menz 
 Telefon 05251 209-220
 c.menz@caritas-paderborn.de  

Arbeitsgemeinschaft Hospizbewegung
im Erzbistum Paderborn
Die Hospizidee steht dafür, Sterben als einen 
Teil des Lebens anzunehmen und jedem Men-
schen sein eigenes Sterben zu ermöglichen, 
würdevoll und unabhängig davon, woran und 
wo ein Mensch stirbt. Ziel der Arbeitsgemein-
schaft ist es, die Mitglieder der ambulanten 
Palliativpflegedienste, der ambulanten und sta-
tionären Hospizeinrichtungen zu beraten und 
den Hospiz- und Palliativgedanken in allen ka-
tholischen Einrichtungen zu festigen und zu ver-
tiefen. Hierzu ist es erforderlich, Vernetzungen 
zu schaffen, die gemeinsam nach den besten 

Lösungen und Wegen für ein menschenwür-
diges Leben bis zuletzt suchen lassen. Die Ar-
beitsgemeinschaft sieht das Leben als natür-
liche Einheit von seinem Beginn bis zum Tode. 
Ihre Bemühungen zielen vor allem auf ärztliche 
und pflegerische Fürsorge, psychosoziale und 
spirituelle Begleitung. Die christliche Grundhal-
tung schließt aktive Sterbehilfe aus.

■ Ansprechpartner: Christopher Durst
  Telefon 05251 209-292
  hospiz@caritas-paderborn.de

Im Bereich unseres Erzbistums Paderborn gibt 
es an über 50 Standorten katholische Kranken-
häuser mit rund 12 000 Betten. Die 27 000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter machen fast die 
Hälfte aller Caritas-Beschäftigten in der Erz-
diözese aus. Die Kliniken blicken z. T. auf eine 
lange Geschichte zurück, denn die Sorge um 
Kranke und Pflegebedürftige gehört zu den äl-
testen Aufgaben der kirchlichen Caritas. 
 Heute sind die katholischen Krankenhäuser 
die wesentlichen Eckpfeiler einer wohnortna-
hen Versorgung. Sie arbeiten besonders wirt-
schaftlich und investieren in eine medizinische 
und pflegerische Versorgung auf höchstem 
Niveau. Sie sichern die Grundversorgung und 
setzen Akzente in ihrem Versorgungsangebot. 
Ihre medizinischen und pflegerischen Leistun-
gen sind geprägt durch ein christliches Men-
schenbild, das den Patienten als Einheit von 
Leib und Seele begreift. Sie sind so mehr als 

„Reparaturwerkstätten“. 
 In besonderer Weise haben sie Menschen 
mit einem besonderen Zuwendungsbedarf im 
Blick, wie Schwangere und Kinder, Menschen 
mit Behinderung und Demenz sowie ältere 
Menschen und Sterbende. 
 Unsere katholischen Häuser engagieren 
sich zudem überdurchschnittlich in der Ausbil-
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dung junger Menschen und stellen viele Aus-
bildungsplätze zur Verfügung. 

■ Ansprechpartner: Oliver Lohr 
 Telefon 05251 209-243

o.lohr@caritas-paderborn.de

Kur- und Erholungshilfen
Kuren: Die Gesundheit und Rehabilitation för-
dernden Angebote der Caritas für Mütter, Väter 
und Kinder sind als Therapiekette konzipiert: 
1. Kurberatung: Die Beratungs- und Vermittlungs-
stellen der örtlichen Caritasverbände informieren 
über Hilfen in Belastungssituationen sowie über 
Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnahmen.
2. Stationäre Behandlung: Das Erzbistum Pa-
derborn bietet zwei Mutter-Kind-Kureinrich-
tungen für Vorsorge- und Rehabilitationsmaß-
nahmen an.
3. Kurnacharbeit: Zur Sicherung und Stabili-
sierung des Kurerfolges für Mutter und Kind 
gibt es regionale und überregionale Angebote 
der Kurnacharbeit. Ziel ist es, den begonnenen 
Prozess eines veränderten Umgangs mit Le-
bensproblemen und einer Stärkung der eige-
nen Ressourcen im Alltag weiter zu begleiten.

Erholung: Die örtlichen Caritasverbände bie-
ten Ferienfreizeiten für Kinder und Menschen 
mit Behinderung sowie Erholungsmaßnahmen 
für Senioren. Gleichzeitig vermitteln sie Ange-
bote der Familienerholung, die durch das bist-
umseigene Familienerholungswerk organisiert 
werden. Für die Erholungsmaßnahmen stehen 
zur Abfederung finanzieller Bedürftigkeit kirch-
liche Mittel als Förderungsmöglichkeit zur Ver-
fügung. Eine Familienferienstätte rundet das 
Angebot ab. 
Kurberatung für pflegende Angehörige:  
mehr Informationen unter:
www.kuren-fuer-pflegende-angehoerige.de

■ Ansprechpartnerin: Verena Ising-Volmer
 Telefon 05251 209-239
 v.ising-volmer@caritas-paderborn.de

SkF, SKM, SkFM, KSD  
www.skf-skm-erzbistum-paderborn.de

Kreuzbund 
www.kreuzbund-dv-pb.de

IN VIA Kath. Verband für  Mädchen- 
und Frauensozial arbeit e. V. 
www.inviadiv-paderborn.de

Malteser  
www.malteser-paderborn.de

Fachverbände

Caritas-Konferenzen,  
Vinzenz-Konferenzen   
www.ckd-paderborn.de
www.vinzenz-konferenzen.de

Direkte Hilfen des Caritasverbandes
für das Erzbistum Paderborn e. V.

Not und Katastrophenhilfe im Ausland:
z. B. Feriendorf für Tschernobylkinder in Jablunitsa / Ukraine,
Hilfe für sozial benachteiligte Kinder in Kaliningrad (Königsberg),
Hilfsprojekte für Mütter in Syrien

Tageseinrichtungen für Kinder

nimmt die politische Vertretung der Einrich-
tungen und ihrer Träger wahr.

■ Ansprechpartnerin:
 Heike Deimel
 Telefon 05251 209-268 
 h.deimel@caritas-paderborn.de

Die rund 600 katholischen Tageseinrichtungen 
für Kinder im Erzbistum Paderborn sind Bil-
dungsorte, die Kindern und ihren Familien Le-
bens-, Erfahrungs- und Entwicklungsräume 
bieten. Außerdem halten sie niedrigschwellige 
Unterstützungsangebote bereit. Sie sind ein 
Ausdruck des pastoralen Auftrags in den Pfarr-
gemeinden und Pastoralverbünden.
 Die katholischen Kindertageseinrichtungen 
orientieren sich an den jeweils aktuellen Be-
darfs- und Lebenssituationen der Familien. Zu 
ihrem katholischen Auftrag gehört es, Familien 
zu stärken. Hierfür bieten sie Orte, an denen 
Gemeinschaft erfahrbar wird, Kinder und Er-
wachsene sich geborgen und angenommen 
fühlen. Fachlich qualifizierte Angebote unter-
stützen die Kinder bei der Entwicklung ihrer 
Selbstbildungspotenziale und Widerstandsfä-
higkeit (Resilienz), beides Voraussetzungen für 
gute Entwicklungs- und Bildungschancen.
 Das Referat Tageseinrichtungen für Kin-
der bietet ein umfassendes Beratungs- und 
Informationsspektrum zur Unterstützung und 
Begleitung von Trägern und Einrichtungen. Es 
unterstützt mit seinem umfassenden Fort-
bildungsangebot die Weiterentwicklung und 
Qualität der Kindertageseinrichtungen und 

Wohnen und Arbeiten für Menschen 
mit Behinderung
In vielen Städten im Bereich des Erzbistums 
Paderborn bietet die Caritas ein differenziertes 
Wohnangebot für Menschen mit Behinderung 
an. Je nach Erfordernis der individuellen Be-
treuung und Förderung ist ein Wohnen in Wohn-
heimen, in Außenwohngruppen oder auch ein 
Einzelwohnen möglich. Das Betreuungsange-
bot entspricht den Zielen und Erfordernissen 
der Eingliederungshilfe nach dem Sozialgesetz- 
buch XII. Darüber hinaus finden Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit einer Behinde-
rung in einigen Einrichtungen vorübergehend 
Aufnahme, wenn die Angehörigen die Betreu-
ung und Pflege zeitweise nicht übernehmen 
können (z. B. bei Urlaub, Krankenhausaufent-
halt, Notfallsituationen).
 Personen mit geistigen oder körperlichen 
Behinderungen, mit psychischen Behinde-
rungen sowie mit schweren mehrfachen Behin-
derungen haben die Möglichkeit, in den „aner-

kannten Werkstätten für behinderte Menschen“ 
einen Arbeitsplatz zu erhalten. Diese Werkstät-
ten dienen der Persönlichkeitsförderung, der 
sozialen und beruflichen Teilhabe auch über 
die Werkstatt hinaus.

■ Ansprechpartnerin: Ines Lammert
 Telefon 05251 209-263 
 i.lammert@caritas-paderborn.de

Im Erzbistum Paderborn engagieren sich rund 
20 000 Männer und Frauen ehrenamtlich in 
Caritasverbänden oder caritativen Fachver-
bänden. Die weitaus meisten Ehrenamtlichen 
(ca. 17 000) sind im Fachverband der Caritas-
Konferenzen (CKD) organisiert. Daneben bie-
ten auch Malteser, Kreuzbund, SkF/SKM oder 
Vinzenz-Konferenzen attraktive Aufgaben für 
Ehrenamtliche. Eine Caritas-Konferenz oder 
-Helfergruppe gibt es in fast jeder Kirchenge-
meinde, aber auch in vielen Krankenhäusern 
(„Grüne Damen“) und Altenheimen (Kath. Al-
tenheimhilfe). In den Kirchengemeinden leisten 
die Caritas-Konferenzen vielfältige Hilfen, z. B. 
für folgende Zielgruppen: 

Familien und junge Menschen
–  Kleiderkammern 
–  Alleinerziehendentreff 
–  Kinder-Betreuungsangebot 
–  Krabbelgruppen 
–  Ferienspiele für Kinder und Jugendliche
–  finanzielle oder materielle Hilfe zur Einschu-

lung oder Erstkommunion
–  Hausaufgabenhilfe
–  Kursangebote (z. B. preiswert und gesund 
 kochen)
–  Vermittlung von Familien- oder Kinderferien-

maßnahmen, Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren 
 und Übernahme von Kosten

Alte Menschen
–  Stadtranderholung, „Urlaub ohne Koffer“ 
–  Besuchsdienste (Taufe, Geburtstage, Weih- 

nachten, Trauer, Krankheit) 
–  Vorlesedienste 

–  Hilfe/Begleitung beim Friedhofsgang 
–  Einkaufsdienste/Spaziergänge 
–  Angebote gegen Einsamkeit (z. B. „Nicht allein 

am Frühstückstisch“, stationärer Mittagstisch, 
Sonntagskino, Sonntagsspaziergang etc.) 

Pflegende Angehörige, kranke Menschen, 
Menschen mit Behinderungen
–  Seminare „Häusliche Krankenpflege“ 
–  Vermittlung von Auftankwochen für Pfle-

gende oder Kurzzeitpflege (auch finanzielle 
Beteiligung) 

–  Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
–  Vermittlung von Hilfsdiensten (Caritas-Sozi-

alstation, Essen auf Rädern) und Hilfen bei 
Behördengängen 

–  Krankenkommunion, Krankensalbung in der 
Gemeinde 

–  Angebote für Behinderte und Nichtbehinderte 
(Teestube, Spielnachmittag, Ferienfreizeiten) 

–  Fahrdienste organisieren und mitfinanzieren 

Trauernde Menschen
–  integrierende Angebote, z. B. Teilnahme am 

Gemeindefest 
–  ambulanter Hospizdienst 
–  Begleitung bei der Beerdigung alleinstehen- 

der Menschen 
–  „Witwen-Kreis“ 
–  Nachbarschaftsgebet organisieren 

Flüchtlinge, Ausländer, Arbeitslose, 
 Obdachlose
–  Vermittlung notwendiger Ausstattung (Möbel, 

Bekleidung, Hausrat) 
–  Migrantencafé 
–  sprachfördernde und integrierende Angebote 
–  Hilfe bei Behördengängen 
–  Suppenküche/sozialer Warenkorb 
–  Treffpunkte

■  Ansprechpartnerin Caritas-Konferenzen 
  im Erzbistum Paderborn e. V.: 
  Annette Rieger
  Telefon 05251 209-281
  a.rieger@caritas-paderborn.de
  www.ckd-paderborn.de
  www.dasehrenamtsportal.de

Ehrenamt in der Caritas
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Im Erzbistum Paderborn bieten die katholischen 
Bildungsstätten ein vielfältiges Angebot an 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen in der Pflege. 
Ergänzt wird dieses Angebot durch die eta-
blierte Weiterbildung „Integrierte Leitungsqua-
lifizierung für Pflegefachkräfte (ILQP)“. 
 Insgesamt werden rund 3 000 Schülerinnen 
und Schüler für den Pflegebereich ausgebil-
det – ein deutliches Signal, um dem sich weiter 
verschärfenden Pflegenotstand entgegen zu 
wirken. Die vielfältigen Anstrengungen und 
Initiativen, um noch mehr junge, aber auch 

Katholische Bildungseinrichtungen für 
Gesundheits- und Pflegeberufe

erfahrene Menschen für die Pflege zu begei-
stern, sind durchaus erfolgreich. So sind in 
den letzten Jahren die Ausbildungszahlen kon-
tinuierlich gestiegen. Ein besonderes Angebot, 
vor allem für „Seiteneinsteiger“ bildet die bun-
desweit einzige Abendschule für Pflegende in 
Olpe-Rhode.

■  Ansprechpartnerin:  
Eva Maria Müller 
Telefon 05251 209-318 
e.mueller@caritas-paderborn.de

Weitere Aufgaben der Fachdienste für Inte-
gration und Migration sind die Förderung und 
Begleitung von interkulturellen Öffnungspro-
zessen bei Einrichtungen und sozialen Diens- 
ten sowie die Förderung der Begegnung von 
unterschiedlichen Kulturen und Religionen. 
Die Förderung des bürgerschaftlichen Enga-
gements, Vernetzungsarbeit und sozialraumo-
rientierte Arbeit bilden ebenfalls Schwerpunkte. 

■ Ansprechpartnerin: Christiane Vogel
  Telefon 05251 209-203
  c.vogel@caritas-paderborn.de
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■ Aufbau und Organe des Verbandes:
 –  Delegiertenversammlung
 –  Diözesan-Caritasrat
 –  Diözesan-Vorstand

■ Vorstandsvorsitzender:
Diözesan-Caritasdirektor
Josef Lüttig
Telefon 05251 209-232
Telefax 05251 209-202
direktor@caritas-paderborn.de

■ Vorständin:
Diözesan-Caritasdirektorin
Esther van Bebber
Telefon 05251 209-235
Telefax 05251 209-202
e.vanbebber@caritas-paderborn.de

■ Diözesan-Caritasrat
Vorsitzender:
Domkapitular Dr. Thomas Witt
t.witt@caritas-paderborn.de

1948: Betreuung von Heimatvertriebenen
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